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Jesus, unser treuer Bruder
Sonntag
3 Mo 25,25-27.47-49 25/25 Wenn dein Bruder verarmt und [etwas] von seinem

Eigentum verkauft, dann soll als sein Löser sein nächster Verwandter kommen
und das Verkaufte seines Bruders einlösen. 25/26 Wenn aber jemand keinen Lö-
ser hat, und seine Hand bringt auf und findet, was zu seinem Loskauf ausreicht,
25/27 dann soll er die Jahre seines Verkaufs berechnen und das, was darüber
hinausgeht, dem Mann zurückzahlen, an den er verkauft hat, und so wieder zu
seinem Eigentum kommen.
25/47 Wenn aber die Hand eines Fremden oder eines Beisassen neben dir etwas
erreicht und [wenn] dein Bruder neben ihm verarmt und sich dem Fremden
verkauft, dem Beisassen neben dir oder einem Abkömmling aus der Sippe des
Fremden, 25/48 dann soll, nachdem er sich verkauft hat, Lösungsrecht für ihn
bestehen. Einer von seinen Brüdern soll ihn einlösen. 25/49 Entweder sein Onkel
oder der Sohn seines Onkels soll ihn einlösen, oder einer von seinen nächsten
Blutsverwandten aus seiner Sippe soll ihn einlösen; oder kann seine Hand [es
wieder] aufbringen, dann soll er sich selbst einlösen.

4 Mo 35,9-15 35/9 Und der HERR redete zu Mose und sprach: 35/10 Rede zu den
Söhnen Israel und sage zu ihnen: Wenn ihr über den Jordan in das Land Ka-
naan zieht, 35/11 sollt ihr euch Städte bestimmen: Zufluchtstädte sollen sie für
euch sein, daß dorthin ein Totschläger fliehe, der einen Menschen aus Versehen
erschlagen hat. 35/12 Und die Städte sollen euch als Zuflucht vor dem Rächer
dienen, damit der Totschläger nicht sterbe, bis er angesichts der Gemeinde vor
Gericht gestanden hat. 35/13 Und die Städte, die ihr hergeben sollt, sollen sechs
Zufluchtstädte für euch sein. 35/14 Drei Städte sollt ihr diesseits des Jordan ge-
ben, und drei Städte sollt ihr im Land Kanaan geben; Zufluchtstädte sollen sie
sein. 35/15 Für die Söhne Israel und den Fremden und den Beisassen in ihrer
Mitte sollen diese sechs Städte als Zuflucht dienen, damit dorthin jeder fliehen
kann, der einen Menschen aus Versehen erschlagen hat.

Hbr 2,14-16 2/14 Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat
auch er in gleicher Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte
zu machen, der die Macht des Todes hat, das ist den Teufel, 2/15 und um alle die
zu befreien, die durch Todesfurcht das ganze Leben hindurch der Knechtschaft
unterworfen waren. 2/16 Denn er nimmt sich doch wohl nicht der Engel an,
sondern der Nachkommenschaft Abrahams nimmt er sich an.

Röm 7,14-24 7/14 Denn wir wissen, daß das Gesetz geistlich ist, ich aber bin
fleischlich, unter die Sünde verkauft; 7/15 denn was ich vollbringe, erkenne ich
nicht; denn nicht, was ich will, das tue ich, sondern was ich hasse, das übe

ich aus. 7/16 Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe, so stimme ich
dem Gesetz bei, daß es gut ist. 7/17 Nun aber vollbringe nicht mehr ich es,
sondern die in mir wohnende Sünde. 7/18 Denn ich weiß, daß in mir, das ist in
meinem Fleisch, nichts Gutes wohnte; denn das Wollen ist bei mir vorhanden,
aber das Vollbringen des Guten nicht. 7/19 Denn das Gute, das ich will, übe
ich nicht aus, sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich. 7/20 Wenn ich
aber das, was ich nicht will, ausübe, so vollbringe nicht mehr ich es, sondern
die in mir wohnende Sünde. 7/21 Ich finde also das Gesetz, daß bei mir, der
ich das Gute tun will, [nur] das Böse vorhanden ist. 7/22 Denn ich habe nach
dem inneren Menschen Wohlgefallen am Gesetz Gottes. 7/23 Aber ich sehe ein
anderes Gesetz in meinen Gliedern, das dem Gesetz meines Sinnes widerstreitet
und mich in Gefangenschaft bringt unter das Gesetz der Sünde, das in meinen
Gliedern ist. 7/24 Ich elender Mensch! Wer wird mich retten von diesem Leibe
des Todes?

Röm 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber
ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Hbr 2,11 Denn sowohl der, welcher heiligt, als auch die, welche geheiligt werden,
sind alle von einem; aus diesem Grund schämt er sich nicht, sie Brüder zu
nennen,

Ps 19,15 Laß die Reden meines Mundes und das Sinnen meines Herzens wohlge-
fällig vor dir sein, HERR, mein Fels und mein Erlöser!

Jes 41,14 Fürchte dich nicht, du Wurm Jakob, du Häuflein Israel! Ich, ich helfe dir,
spricht der HERR, und dein Erlöser ist der Heilige Israels.

Jes 43,14 So spricht der HERR, euer Erlöser, der Heilige Israels: Um euretwillen
habe ich nach Babel gesandt. Und ich stoße herunter all die Riegel [eines Ge-
fängnisses]. Und die Chaldäer - zur Klage wird ihr Jubel.

Jes 44,22 Ich habe deine Verbrechen ausgelöscht wie einen Nebel und wie eine
Wolke deine Sünden. Kehre um zu mir, denn ich habe dich erlöst!

Jer 31,11 Denn der HERR hat Jakob losgekauft und hat ihn erlöst aus der Hand
dessen, der stärker war als er.

Hos 13,14 Aus der Gewalt des Scheol werde ich sie befreien, vom Tod sie erlösen!
Wo sind, o Tod, deine Dornen? Wo ist, o Scheol, dein Stachel? Mitleid ist vor
meinen Augen verborgen.
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Montag
Hbr 2,11 Denn sowohl der, welcher heiligt, als auch die, welche geheiligt werden,

sind alle von einem; aus diesem Grund schämt er sich nicht, sie Brüder zu
nennen,

Hbr 10,33 als ihr teils durch Schmähungen und Drangsale zur Schau gestellt und
teils Gefährten derer wurdet, denen es so erging.

Hbr 11,24-26 11/24 Durch Glauben weigerte sich Mose, als er groß geworden war,
ein Sohn der Tochter Pharaos zu heißen, 11/25 und zog es vor, [lieber] mit dem
Volk Gottes Ungemach zu leiden, als den zeitlichen Genuß der Sünde zu haben,
11/26 indem er die Schmach des Christus für größeren Reichtum hielt als die
Schätze Ägyptens; denn er schaute auf die Belohnung.

Apg 7,22 Und Mose wurde unterwiesen in aller Weisheit der Ägypter; er war aber
mächtig in seinen Worten und Werken.

Mt 10,32-33 10/32 Jeder nun, der mich vor den Menschen bekennen wird, den
werde auch ich bekennen vor meinem Vater, der in den Himmeln ist. 10/33 Wer
aber mich vor den Menschen verleugnen wird, den werde auch ich verleugnen
vor meinem Vater, der in den Himmeln ist.

2 Tim 1,8.12 1/8 So schäme dich nun nicht des Zeugnisses unseres Herrn noch
meiner, seines Gefangenen, sondern leide mit für das Evangelium nach der Kraft
Gottes;
1/12 Um dieser Ursache willen leide ich dies auch; aber ich schäme mich nicht,
denn ich weiß, wem ich geglaubt habe, und bin überzeugt, daß er mächtig ist,
mein anvertrautes Gut bis auf jenen Tag zu bewahren.

Hbr 13,12-15 13/12 Darum hat auch Jesus, um das Volk durch sein eigenes Blut
zu heiligen, außerhalb des Tores gelitten. 13/13 Deshalb laßt uns zu ihm hinaus-
gehen, außerhalb des Lagers, und seine Schmach tragen. 13/14 Denn wir haben
hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir. 13/15 Durch ihn
nun laßt uns Gott stets ein Opfer des Lobes darbringen, das ist: Frucht der
Lippen, die seinen Namen bekennen.

Hbr 6,6 und [doch] abgefallen sind, wieder zur Buße zu erneuern, da sie für sich
den Sohn Gottes wieder kreuzigen und dem Spott aussetzen.

Hbr 4,14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die Himmel
gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis festhalten!

Hbr 10,23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten - denn
treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

Röm 8,29 Denn die er vorher erkannt hat, die hat er auch vorherbestimmt, dem
Bilde seines Sohnes gleichförmig zu sein, damit er der Erstgeborene sei unter
vielen Brüdern.

Dienstag
Hbr 2,9.14-17 2/9 Wir sehen aber Jesus, der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt

war, wegen des Todesleidens mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt, damit er durch
Gottes Gnade für jeden den Tod schmeckte.
2/14 Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat auch er in
gleicher Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte zu machen,
der die Macht des Todes hat, das ist den Teufel, 2/15 und um alle die zu befreien,
die durch Todesfurcht das ganze Leben hindurch der Knechtschaft unterworfen
waren. 2/16 Denn er nimmt sich doch wohl nicht der Engel an, sondern der
Nachkommenschaft Abrahams nimmt er sich an. 2/17 Daher mußte er in allem
den Brüdern gleich werden, damit er barmherzig und ein treuer Hoherpriester
vor Gott werde, um die Sünden des Volkes zu sühnen;

Hbr 10,5-10 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer und
Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6 an Bran-
dopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da sprach
ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um dei-
nen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben und
Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran ge-
funden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach er:
‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um das
Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein
für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.

Mt 16,17 Und Jesus antwortete und sprach zu ihm: Glückselig bist du, Simon, Bar
Jona; denn Fleisch und Blut haben es dir nicht geoffenbart, sondern mein Vater,
der in den Himmeln ist.

Gal 1,16 seinen Sohn in mir zu offenbaren, damit ich ihn unter den Nationen ver-
kündigte, zog ich nicht Fleisch und Blut zu Rate.

1 Kor 15,50 Dies aber sage ich, Brüder, daß Fleisch und Blut das Reich Gottes
nicht erben können, auch die Verweslichkeit nicht die Unverweslichkeit erbt.

Eph 6,12 Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die
Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen
die Geister der Bosheit in der Himmelswelt.
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Hbr 2,17 Daher mußte er in allem den Brüdern gleich werden, damit er barmherzig

und ein treuer Hoherpriester vor Gott werde, um die Sünden des Volkes zu
sühnen;

Hbr 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben könn-
te mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie wir]
versucht worden ist, [doch] ohne Sünde.

Hbr 7,26-28 7/26 Denn ein solcher Hoherpriester geziemte sich auch für uns: heilig,
sündlos, unbefleckt, abgesondert von den Sündern und höher als die Himmel
geworden, 7/27 der nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohenpriester, zuerst für
die eigenen Sünden Schlachtopfer darzubringen, dann für die des Volkes; denn
dies hat er ein für allemal getan, als er sich selbst dargebracht hat. 7/28 Denn
das Gesetz bestellt Menschen zu Hohenpriestern, die mit Schwachheit behaftet
sind, das Wort des Eidschwurs aber, das später als das Gesetz [gegeben wurde],
einen Sohn, der in Ewigkeit vollendet ist.

Röm 7,14-20 7/14 Denn wir wissen, daß das Gesetz geistlich ist, ich aber bin
fleischlich, unter die Sünde verkauft; 7/15 denn was ich vollbringe, erkenne ich
nicht; denn nicht, was ich will, das tue ich, sondern was ich hasse, das übe ich
aus. 7/16 Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe, so stimme ich dem
Gesetz bei, daß es gut ist. 7/17 Nun aber vollbringe nicht mehr ich es, sondern
die in mir wohnende Sünde. 7/18 Denn ich weiß, daß in mir, das ist in meinem
Fleisch, nichts Gutes wohnte; denn das Wollen ist bei mir vorhanden, aber das
Vollbringen des Guten nicht. 7/19 Denn das Gute, das ich will, übe ich nicht
aus, sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich. 7/20 Wenn ich aber das,
was ich nicht will, ausübe, so vollbringe nicht mehr ich es, sondern die in mir
wohnende Sünde.

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 8,10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen
schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn und
werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und sie
werden mir Volk sein.

Offb 20,1-3.10 20/1 Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herabkommen, der
den Schlüssel des Abgrundes und eine große Kette in seiner Hand hatte. 20/2
Und er griff den Drachen, die alte Schlange, die der Teufel und der Satan ist;
und er band ihn tausend Jahre 20/3 und warf ihn in den Abgrund und schloß
zu und versiegelte über ihm, damit er nicht mehr die Nationen verführe, bis die

tausend Jahre vollendet sind. Nach diesem muß er für kurze Zeit losgelassen
werden.
20/10 Und der Teufel, der sie verführte, wurde in den Feuer- und Schwefelsee
geworfen, wo sowohl das Tier als auch der falsche Prophet ist; und sie werden
Tag und Nacht gepeinigt werden in alle Ewigkeit.

Mittwoch
Hbr 2,10.17-18 2/10 Denn es geziemte ihm, um dessentwillen alle Dinge und durch

den alle Dinge sind, indem er viele Söhne zur Herrlichkeit führte, den Urheber
ihrer Errettung durch Leiden vollkommen zu machen.
2/17 Daher mußte er in allem den Brüdern gleich werden, damit er barmherzig
und ein treuer Hoherpriester vor Gott werde, um die Sünden des Volkes zu
sühnen; 2/18 denn worin er selbst gelitten hat, als er versucht worden ist, kann
er denen helfen, die versucht werden.

Hbr 5,8-9 5/8 und lernte, obwohl er Sohn war, an dem, was er litt, den Gehorsam;
5/9 und vollendet, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils
geworden,

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

Hbr 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben könn-
te mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie wir]
versucht worden ist, [doch] ohne Sünde.

Hbr 7,26-28 7/26 Denn ein solcher Hoherpriester geziemte sich auch für uns: heilig,
sündlos, unbefleckt, abgesondert von den Sündern und höher als die Himmel
geworden, 7/27 der nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohenpriester, zuerst für
die eigenen Sünden Schlachtopfer darzubringen, dann für die des Volkes; denn
dies hat er ein für allemal getan, als er sich selbst dargebracht hat. 7/28 Denn
das Gesetz bestellt Menschen zu Hohenpriestern, die mit Schwachheit behaftet
sind, das Wort des Eidschwurs aber, das später als das Gesetz [gegeben wurde],
einen Sohn, der in Ewigkeit vollendet ist.

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 10,5-10 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer und
Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6 an Bran-
dopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da sprach
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ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um dei-
nen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben und
Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran ge-
funden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach er:
‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um das
Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein
für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.

Röm 5,7-8 5/7 Denn kaum wird jemand für einen Gerechten sterben; denn für den
Gütigen möchte vielleicht jemand auch zu sterben wagen. 5/8 Gott aber erweist
seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch Sünder waren, für uns
gestorben ist.

Donnerstag
Hbr 12,1-4 12/1 Deshalb laßt nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen

um uns haben, jede Bürde und die [uns so] leicht umstrickende Sünde ablegen
und mit Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, 12/2 indem wir
hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor
ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. 12/3 Denn betrachtet den,
der so großen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet hat, damit ihr
nicht ermüdet und in euren Seelen ermattet. 12/4 Ihr habt im Kampf gegen die
Sünde noch nicht bis aufs Blut widerstanden

Hbr 6,20 wohin Jesus als Vorläufer für uns hineingegangen ist, der nach der Ord-
nung Melchisedeks Hoherpriester in Ewigkeit geworden ist.

Hbr 2,13 Und wiederum: ‘Ich will mein Vertrauen auf ihn setzen. Und wiederum:
‘Siehe, ich und die Kinder, die Gott mir gegeben hat.

Jes 8,17-18 8/17 Und ich will auf den HERRN harren, der sein Angesicht vor dem
Haus Jakob verbirgt, und will auf ihn hoffen. 8/18 Siehe, ich und die Kinder,
die der HERR mir gegeben hat, wir sind zu Zeichen und zu Wundern in Israel
[geworden] vom HERRN der Heerscharen, der auf dem Berg Zion wohnt.

Jes 7,1-11 7/1 Und es geschah in den Tagen des Ahas, des Sohnes Jotams, des
Sohnes Usijas, des Königs von Juda, da zog Rezin, der König von Aram, und
Pekach, der Sohn des Remalja, der König von Israel, nach Jerusalem hinauf
zum Kampf gegen es; aber er konnte nicht gegen es kämpfen. 7/2 Als nun dem
Haus David gemeldet wurde: Aram hat sich auf [dem Gebiet von] Ephraim nie-
dergelassen, da bebte sein Herz und das Herz seines Volkes, wie die Bäume des
Waldes vor dem Wind beben. 7/3 Der HERR aber sprach zu Jesaja: Geh doch

hinaus, Ahas entgegen, du und dein Sohn Schear-Jaschub, an das Ende der Was-
serleitung des oberen Teiches, zur Straße des Walkerfeldes, 7/4 und sage ihm:
Hüte dich und halte dich ruhig! Fürchte dich nicht, und dein Herz verzage nicht
vor diesen beiden rauchenden Holzscheitstümpfen, [nämlich] vor der Zornglut
Rezins und Arams und des Sohnes Remaljas! 7/5 Weil Aram Böses gegen dich
beschlossen hat [ebenso wie] Ephraim und der Sohn des Remalja, indem sie
sagen: 7/6 ‘Laßt uns gegen Juda hinaufziehen und ihm Grauen einjagen und
es für uns erobern, und dort den Sohn des Tabeal zum König machen!, 7/7 so
spricht der Herr HERR: Es wird nicht zustandekommen und nicht geschehen.
7/8 Denn das Haupt von Aram ist Damaskus, und das Haupt von Damaskus
ist Rezin - und noch 65 Jahre, dann ist Ephraim zerschlagen, [dann ist es] kein
Volk [mehr] -, 7/9 und das Haupt von Ephraim ist Samaria und das Haupt von
Samaria ist der Sohn des Remalja. Glaubt ihr nicht, dann bleibt ihr nicht! 7/10
Und der HERR fuhr fort, zu Ahas zu reden, und sprach: 7/11 Fordere dir ein
Zeichen vom HERRN, deinem Gott! In der Tiefe fordere es oder oben in der
Höhe!

2 Kön 16,5-18 16/5 Damals zogen Rezin, der König von Aram, und Pekach, der
Sohn Remaljas, der König von Israel, nach Jerusalem hinauf zum Kampf; und
sie belagerten Ahas, konnten aber nicht [gegen ihn] kämpfen. 16/6 In dieser
Zeit brachte Rezin, der König von Aram, Elat wieder an Aram und trieb die
Juden aus Elat hinaus; und es kamen Edomiter nach Elat und [sie] haben sich
dort niedergelassen bis auf diesen Tag. 16/7 Da sandte Ahas Boten an Tiglat-
Pileser, den König von Assur, und ließ [ihm] sagen: Dein Knecht und dein Sohn
bin ich. Komm herauf und rette mich aus der Hand des Königs von Aram und
aus der Hand des Königs von Israel, die sich gegen mich erhoben haben! 16/8
Und Ahas nahm das Silber und das Gold, das sich in dem Haus des HERRN und
in den Schatzkammern des Königshauses vorfand, und sandte es als Geschenk
dem König von Assur. 16/9 Da hörte der König von Assur auf ihn. Und der
König von Assur zog hinauf gegen Damaskus und nahm es ein und führte seine
Einwohner gefangen fort nach Kir; Rezin aber tötete er.

16/10 Und der König Ahas zog Tiglat-Pileser, dem König von Assur, entgegen,
nach Damaskus. Und als er den Altar sah, der in Damaskus war, da schickte
der König Ahas dem Priester Uria eine Nachbildung des Altars und seine Maße
seiner ganzen Ausführung entsprechend. 16/11 Und der Priester Uria baute den
Altar ganz nach dem, was der König Ahas aus Damaskus geschickt hatte. So
machte ihn der Priester Uria, bis der König Ahas aus Damaskus kam. 16/12 Und
als der König aus Damaskus kam, da sah der König den Altar; und der König
trat an den Altar und stieg auf ihn hinauf. 16/13 Dann ließ er sein Brandop-
fer und sein Speisopfer als Rauch aufsteigen und goß sein Trankopfer aus und
sprengte das Blut seiner Heilsopfer an den Altar. 16/14 Den bronzenen Altar
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aber, der vor dem HERRN [stand], den rückte er von der Vorderseite des Hauses
weg, von [der Stelle] zwischen dem [neuen] Altar und dem Haus des HERRN,
und setzte ihn an die Nordseite des [neuen] Altars. 16/15 Und der König Ahas
befahl dem Priester Uria: Auf dem großen Altar bringe das Morgen-Brandopfer
und das Abend-Speisopfer dar sowie das Brandopfer des Königs samt seinem
Speisopfer und das Brandopfer des ganzen Volkes des Landes samt ihren Spei-
sopfern und ihren Trankopfern; und alles Blut der Brandopfer und alles Blut
der Schlachtopfer sollst du daran sprengen! Der bronzene Altar aber soll für
mich sein, daß ich [auf ihm] Opferschau vornehme. 16/16 Und der Priester Uria
tat nach allem, was der König Ahas [ihm] befohlen hatte.
16/17 Und der König Ahas brach die [Schluß]leisten an den Gestellen ab und
entfernte die Kessel, die darauf waren. Und er ließ das Meer von den bronzenen
Rindern, die darunter waren, herunternehmen und setzte [es] auf ein Steinpfla-
ster. 16/18 Und die überdachte Sabbathalle, die man am Haus gebaut hatte,
und den äußeren Eingang des Königs veränderte er am Haus des HERRN wegen
des Königs von Assur.

Hbr 1,13 Zu welchem der Engel aber hat er jemals gesagt: ‘Setze dich zu meiner
Rechten, bis ich deine Feinde hinlege als Schemel deiner Füße?

Hbr 10,12-13 10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und
sich für immer gesetzt zur Rechten Gottes. 10/13 Fortan wartet er, bis seine
Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Füße.

Röm 16,20 Der Gott des Friedens aber wird in kurzem den Satan unter euren
Füßen zertreten. Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch!
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